
 
 

MERKBLATT 

für die verfahrensbeholfene Partei 

 
 

• Sie werden höflich ersucht, sich umgehend mit Ihrem Verfahrenshelfer/Ihrer 
Verfahrenshelferin in Verbindung zu setzen. 

 
Bereits beim Erstgespräch sollten nach Möglichkeit alle für die Rechtssache verfüg- 
baren und dienlichen Urkunden, möglichst zweifach, und zwar sowohl im Original als 
auch einer Kopie beigestellt werden. 

 
• Bitte beachten Sie, dass mit Zustellung des Bescheides an Ihren Verfahrenshelfer/Ihre 

Verfahrenshelferin die gerichtlichen Fristen zu laufen beginnen. Auch deswegen ist 
eine rasche Kontaktnahme mit Ihrem Verfahrenshelfer/Ihrer Verfahrenshelferin 
erforderlich. 

 
• Das gerichtliche Verfahren soll möglichst rasch durchgeführt werden können. 
 

Wichtig ist daher, Ihren Verfahrenshelfer/Ihre Verfahrenshelferin über alle Tatsachen 
und Beweismittel, die für das Verfahren wesentlich sein können, zu unterrichten. 

 
• Sie werden ersucht, bei der vorbereitenden Tagsatzung, in welcher das Sach- und 

Rechtsvorbringen erörtert und auch ein Prozessprogramm erstellt wird, nach 
Möglichkeit persönlich zu erscheinen. Sollten Sie selbst nicht erscheinen können oder 
selbst über die Angelegenheit zu wenig wissen, geben Sie bitte Ihrem 
Verfahrenshelfer/Ihrer Verfahrenshelferin die Daten einer informierten Person bekannt, 
und sorgen Sie dafür, dass diese informierte Person an der vorbereitenden Tagsatzung 
teilnehmen kann. 
Auch eine informierte Person ist von Ihnen selbst stellig zu machen, erhält also keine 
eigene Ladung durch das Gericht. 

 
• Bitte geben Sie dringend Ihrem Verfahrenshelfer/Ihrer Verfahrenhelferin alle 

Änderungen zu Ihrer Adresse (auch Mailadresse) oder Änderungen Ihrer 
Telefonnummern bekannt.  

  
Sollte Ihnen als Partei eine Ladung vom Gericht zu Ihrer Einvernahme an der von 
Ihnen angegeben Adresse nicht zugestellt werden können, so können alle weiteren 
Ladungen zu Handen Ihres Verfahrenshelfers/Ihrer Verfahrenshelferin erfolgen. Ist 
diesem/dieser Ihre neue Adresse ebenso nicht bekannt, so kann keine Haftung für 
irgendwelche nachteiligen Folgen übernommen werden. 
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